
»Bei denen im Moos«* ist eine Auseinandersetzung mit dem Klagenfurter Stadtteil St. Ruprecht,  
entstanden im Auftrag des Klagenfurt Festivals 2023. 
Das Viertel im Süden der Landeshauptstadt hat immer wieder mit Vorurteilen zu kämpfen, nicht zuletzt 
weil hier Menschen aus verschiedenen Herkunftsländern leben.

Ziel des Projekts war es, diese Zuschreibungen zu hinterfragen und Reflexionsprozesse in Gang zu setzen, 
die es ermöglichen, St. Ruprecht als einen urbanen und vielschichtigen Lebensraum zu begreifen.

Mehrere FILME (experimentell und dokumentarisch), PROJEKTIONEN, FOTO- UND TEXTCOLLAGEN**   
im öffentlichen Raum, eine Gratis-ZEITUNG sowie zwei AUSSTELLUNGEN zeichnen ein lebendiges Bild 
des Zusammenlebens im Stadtviertel. Zu Wort kommen sowohl seit jeher hier beheimatete Menschen, 
als auch Bewohner:innen mit Migrationshintergrund; ihre Erzählungen formulieren ein vielschichtiges 
Porträt des Stadtviertels, das gängigen Klischees widerspricht. Die Protagonist:innen beschreiben einen  
Lebensraum, der mit seinen vielfältigen Potenzialen noch unentdeckt ist und formulieren Statements, 
die dem traditionellen Heimatbegriff eine Absage erteilen. Was sie zu sagen haben, öffnet neue  
Denk- und Möglichkeitsräume. 

*St. Ruprecht hieß ursprünglich Flatschach (1213 erste urkundliche Erwähnung als Vlaschach, 1340 Fletschach,  

1488 Flatschach) und leitet sich vom slowenischen Wort blato (= Moos) bzw. blačah (= bei denen im Moos) ab.

** Alle Textzitate stammen von Menschen, die in St. Ruprecht ihren Lebensmittelpunkt haben.   
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Zeitung »Bei denen im Moos«  

(kostenfrei, Auflage 2.000 Stück)













 
Filmstills Interviews »Bei denen im Moos« (57 min)



 
Ausstellungsansichten Hafenstadt – Urban Area

(Das Zentrum der Kreativwirtschaft in Klagenfurt 

und der Ort, wo Urbanität und Stadtentwicklung 

thematisiert und reflektiert wird.)





 
Videoprojektion: Archivaufnahmen  

und gegenwärtige Anichten von St. Ruprecht



 
Filmstill aus Experimentalfilm »Servierwagen«:  

Ein Servierwagen aus St. Ruprecht bereist sein Viertel (3 min);

der Kurzfilm wurde in der Hafenstadt – Urban Area sowie als Projektion im öffentlichen Raum gezeigt.



 
Illustrationen markanter Orte in St. Ruprecht  

fanden in der Zeitung und der Ausstellung in der Hafenstadt Anwendung.



 
Ausstellungsansichten  

Raum für Fotografie, St. Ruprechter Straße 10



»Auf der Wand steht Neuland, groß und rot. 
Es geht bei diesem Projekt wirklich darum,  
St. Ruprecht als ein neues Land zu entdecken, 
das sehr viel zu bieten hat, zum Beispiel eine 
Identität, die von den Menschen geschätzt 
und gelebt wird.« 
 
Michaela Monschein, ORF

 
Installation an einer Hausfassade in der  

St. Ruprechter Flatschacher Straße


